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Salsola kaU L. Wüste Kü'a.

Salsola tetrmjona Del. Am Meerbusen von Suez bei ßäs Abu Zenime.

Salsola foetida Del. Wüste Kä'a.

Anabasis articiilata (Forsh.) Moq. Zw. Oase Firan und Maglu'ira und zw. W.
Charandel und W. Werdän.

Ainarantciceae.

Aerva Javanica Juss. W. es-Sle.

Polygonaceae,
Buniex vesicarius L. W. es-Sle.

Atraphaxis spinosa L. v. Sinaica (Jaid). et Sj).) Boiss. Dsch. 'Anibe, ca. 1750m.

Nyctaffhuiceae.

Boerhacia phiinha(jinea Cav. var. dichofonia (Vahl) *) als Art. W. es-Sle u. W. Tarfa.

Euphorbiaceae.
Euphorbia cornuta Fers. Ebene Eäha, W. esch-Schech und zw. W. Charandel

und W. Rutig.

Euphorbia cltaviaepeplus Boiss. et GaiU. Ebene Räha.

Euphorbia obovafa Drsii. Zw. W. Rahabe und W. Rutig.

Andrachne telep/iioides L. Ebene Räha.

ZTrticdceae.

Farietaria alsinaefolia Del. W. Tarfa, W. esch-Scliech und zw. Oase Firan und

dem Fuss des Serbai.

Forskahlea tenacissinia L. W. es-Sle und W Tarta.

Ficus carica L. t- rupestris Hausskri. Im oberen Teil des Wädi Tarfa und

beim Aufstieg zum Serbai, ca. 1900 m.

Botanische Litteratur, Zeitschriften etc.

Wolf, Dr. Theodor. Potentillen-Studien. 11. Die Potentillen Tirols nach den Er-

gebnissen einer Revision der Potentillensanimlung im Herbare des „Ferdinandeums",

inclusive des Zimmeter'schen Herbares in Innsbruck. Dresden. Druck und Verlag

von Wilhelm Baensch. 1903.

Es ist herzerfreuend mitzuerleben, mit welchem Eifer und Erfolge sich der

hochverdiente Verfasser der „Geografia y Geologia del Ecuador '" in seinen vor-

gerückteren Jahren mit der monographischen Bearbeitung der Gattung Fotentilla

beschäftigt, aus welchem Werke er hier wiederum einen wichtigen Baustein als

kleines Musterehen seiner Arbeit den Potentillenfreunden vorzeigt. Durch das

vorliegende 2. Heft der „Potentillen-Studien" erfahren die Worte K. Domins
in seinen jüngst erschienenen Beiträgen zur Kenntnis der böhmischen Potentillen-

arten [p. 4] : ,Das Studium der böhmischen Potentillen (und der
mitteleuropäischen überhaupt!) wurde in neue Bahnen gelenkt
durch Dr. Th. Wolf und seine Potentillen-Studien. I." eine erneute und aus-

giebige Bestätigung.

Natürlich erfährt gerade in diesem Hefte Zi mm et er und seine Publi-

kationen und Bestimmungen eine vielfache und sachgemässe Kritik. Wir dürfen

aber mit diesem sehr verdienten Mann, wie übrigens gelegentlich auch der Ver-

fasser andeutet, doch nicht allzu strenge ins Gericht gehen. Auch Z im m et er

benützte das Mikroskop (freilich zu wenig ausgiebig) und Ref. erinnert sich noch

mit Vergnügen, wie Z. 1890 als coUega maior an der Innsbrucker Realschule

ihm die Behaarungsverhältnisse der P. arenaria und der F. Gaudini unter dem

*) Determiniert von Prof. Dr. S c h w e i n f u r t h.
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Mikroskope domonstrierte ; freilich bis zu den „Zackenhaaren" und deren Deutung
als rudimentären Sternhaaren ist Z. nicht vergedrungen — dieses Verdienst kommt
voll und ganz Dr. Th. Wolf zu — und aus diesem einen Uebersehen leiteten

sich allein schon zahlreiche schiefe Auflassungen Z.'s ab. Z i m m e t e r hat
ausserdem in der Tat sehr verschiedenwertige Formen mit binärer Bezeichnung
neben einander gestellt, die Formenkreise der Potenillla argentea und P. collina

nicht sicher zu scheiden vermocht u.s.w. Ueber so manches würde sich Z i m -

m e t e r ohne Zweifel in der Folge klarer geworden sein, hätte ihn nicht der un-
erbittliche Tod im schönsten Mannesalter dahingeratft. — Den auffälligsten Gegen-
satz zwischen Dr. W o 1 f und Prof. Z i m m e t e r , nämlich ihre sehr divergierende
Stellung hinsichtlich der Anwendung des Artnamens und der Nomenklatur,
möchte ich hier noch speziell berühren. Sehr richtig bemerkt Dr. W o 1 f auf
S. 44 des vorliegenden Heftes: „Zudem kann man ja auch den systematischen
Wert der Varietäten genau so hoch einschätzen als den der kleinen Spezies; es

ändert sich nur die Ausdrucksweise und die Frage wird eine rein praktische."
Auch ich glaube nicht, dassZimmeter etwa vor seiner P. yrandiceps oder vor
seiner P. Murrii höhere Ehrfucht hegte, als Dr. Wolf vor P. argentea vor.

grandiceps oder P. Gaiidini var. Murriana. Die Frage ist also, um es mit Dr.
Wolf nochmals zu betonen, eine rein praktische. Nur über das, was eben das
praktischere ist, gehen die Ansichten fast unheilbar auseinander. Ich meinerseits
würde selbst noch nach dem ausführlichen Exkurse Dr. Wolfs p. 43 f. einen
Kompromiss zwischen der „Praxis" meines verstorbenen lieben Kollegen Zimmeters
und derjenigen meines hochgeehrten Freundes Dr. Wolf freudig begrüssen, einen
Kompromiss, der dahin ginge, die Wolf'schen Varietäten doch wenigstens „mit
Subspeziescharakter ad honores und dem fakultativen Rechte binärer Benennung
im Lokalverkehre" zu rehabilitieren.

Setzt man mit dem Artnamen sehr hoch oben ein, so werden die Bezeich-
nungen für manche feinere aber doch systematisch und pflanzengeographisch be-

achtenswerte Formen allzu kompliziert, oder es tritt der noch näher liegende
Fall ein, dass solche Formen überhaupt keinen Namen mehr erhalten. Was
aber keinen Namen hat, über das lässt sich schwer oder gar nicht sprechen,

und doch ist es nach meiner Meinung von eminent praktischem Interesse, sich

über möglichst vieles möglichst kurz verständigen zu können. Die genaue syste-

matische Gliederung und Einschätzung der einzelnen Formen mit fleissiger Be-
nützung der Wolf'schen Resultate wird ohnehin nächstens in der „Synopsis der

mitteleuropäischen Flora" zu finden, also jedermann leicht zugänglich sein.

„Mihilismus" ist unter allen Umständen zu verdannnen und führt sich schon
dadurch ad absurdum, dass ja die Autornamen nach dereinstiger definitiver Fest-

stellung der Prioritätsverhältnisse glücklicherweise wegfallen werden.
Zum Schlüsse nur noch die einzige sachliche Berichtigung zu S. 51, dass

ich eine der P. Murrii Zimm. nahestehende Form nicht in Gries am Brenner,
sondern in Gries bei Bozen (dort von „P. Bolzanensis Zinun." abgeleitet) ge-

funden habe. J. M u r r.

Roth, Georg, Die europäischen Laubmoose, beschrieben und gezeichnet. Verlag von

AVilh. luigclmann in Leipzig. 190.3. L Lief. p. 1-128 mit 10 Tafeln. Preis 4 M.

Mit dieser ersten Lieferimg beginnt ein originelles und für jeden Bryologen
interessantes und dabei sehr billiges Mooswerk zu erscheinen, das nicht nur die

Beschreibung, sondern auch die A])bildung sämtlicher europäischen Moose ent-

halten soll. Die europäischen Laubmoose sollen in 2 Bänden zusammen etwa
80 Bogen Text und ca. 110 Tafeln umfassen, und da fast das ganze Material
drucktertig vorliegt in 10-12 rasch nacheinander folgenden Lieferungen von je

8 Bogen Text und 10 Tafeln erscheinen. Der Preis für das, was geboten wird,

ist ein geradezu beispiellos massiger. Verfasser hat im Verlaufe vieler Jahre
alle ihm zugänglichen Moose, nicht nur 1165 Europäer, sondern für den Fall einer

Fortsetzung auch 2743 Exoten, gezeichnet und so sollen alle europäischen Moose,
darunter bisher noch niemals bildlich dargestellte Raritäten zur Darstellung ge-
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langen. Ueber die Einrichtung des Werkes etc. soll bei Erscheinen späterer

Lieferungen eingehender berichtet werden. Es mögen zunächst die dem Heraus-

geber noch fehlenden Moose aufgezählt werden, von denen ihm keine Pflanzen

zum Zeichnen bis jetzt zugjmglich waren. Der Verfasser, Herr Grossh. Kech-

nungsrat i. P.Georg Roth in Laubach im Grossh, Hessen wird sehr dankbar

sein, Avenn ihm von dem einen oder andern Bryologen Belegstücke dieser Desi-

deratenliste leihweise zum Zeichnen zugesandt würden.

Verzeichnis der noch fehlenden Moose

:

Sei geria conrpada Pliil., xuhinimersa Lwdh., arc/ica Kaiir., Orcotveisia MuJ-

liacenl HöJittel, Dicrnnoivehia rohusta Vent., Fissidens liolomitrlm Spruce, firiiius

Liiiilh., Loscosioii/is Jur,, Sardagnae Vent., tequendamensis Mitt., intraiiiHhattis

Rutlie, ^nthhiniiaygiiiatus Pliil., exigum SnlL, Orrei Lindb., Hymenostomum Meylani

Amin., ti/rr/ienum (FL) Pur., Trichoi^toniiim lutescens Lindb., Barbula lirlrefica

Kiidb., limhata De Not., r/niifira Amin., Buijssoni Phil., Phascum papillosim

Lind/)., Pottia cuneifoUa Sohns., Tortula Velenooskiji Schien., linguluta Lindb.,

Ephciiicndu dellatwn Phil., Splachnum melanocaulon Schirgr., Tetraplodon Bre-

ireridiiKs Sclipr., Griiniiiia Hmisinanni De Not., Bnjum Lan-ersianiim Phil., Arnelli

I'>oiii., autoicuin Arn., hdvi-ticinn Phil., cirrifoliuin De Not., Holmgreni Lindb.,

CuhiKinni Liinpr., pseudo-Kiinzei Limpr., callistoimiin PJu'l., viride Phil., Moei

Schpr., lae/nin Lindb., Corbicri Phil., baldense Vent., caespitiforme De Not.,

restitidinn De Not., Venturii C. M., armariumJur., bimoideuin De Not., abduanum

Pota, Pfefferi De Not., Fridizii Hagen, Lagerheimii Jörg., brachycarpum Born.,

totnentoaiini Limpr,, oxystegiiim Hagen, sublumidtcni Limpr., scalariforme Jörg.,

Jan Mayense Arndl., acideatum Jörg., Killiasii Amann, Jörgemenii Kaur., fur-

vum Hagen, proprimn Hagen, Dusenil Arnell,, trichopodium Hagen, insidarum

Born., deno-.lon Hagen (Mesobr.) sinuosum Hagen, dilatatuin Jörg., mutiium Hagen,

Winkdmanni PutJte, lepidum Hagen, gilvum Hagen, saxatile Hagen, limosum

Hagen, misandrum Hagen, arctogaeum Hagen, aristatum Hagen, loreiim Hagen,

pumiluin Ryan, Tayloria parvula Phil., obfusa Schpr., Ftmaria anomala Jur.,

Mniiiin suhinclinatulain Phil., Webera rubella Phil., caryota Brid., Fontinaiis

tenuis.sima Borsz., Caoareana Farneli, Sderopodiam ornellanum Mol., Habrodon

nicaensiü De Not., Fabronia Schimperiana De Not., Sendtneri Sclipr., Leskea al-

yarcica Schpr., Heterocladiirm Kurrii Schpr., Thuidium pidchellwn De Not., Brachy-

ihecium jucundnm De Not., inicropics Schpr., ambiguum De Not., Eurhyftchium

locarnens:e, romanum Brizi, Pirottae Brizi, Pylaisia alpicola Lindb., Plagiotheciiim

densifolium Lindb., cuspiidatam PhiL, Amblystegimn rigescens Limpr., oligorrhizon

Schpr., Hypnimi Baiaiidi BouL, lusitaniciim Schpr., Molendoanum Schpr., auran-

tiacum t\ Klinggr. ^- K-

Spilger, Dp. Ludw., Flora und Vegetation des Vogelsberges. Mit einem Vorwort von

Prof. i)r. A. Hansen. Verl. v. Emil Roth in Giessen 1903. 133 S. Preis 1.50 M.

Bei vorliegender Arbeit handelt es sich nicht um eine systematische Auf-

zählung oder um ein Bestimmungsbuch der im Gebiet vorkommenden Pflanzen,

sondern um eine pflanzengeographische Studie. Nachdem im ersten Abschnitt die

floristische und pflanzengeographische Litteratur besprochen ist, wird dann bis

incl. p. 88 die Flora des Vogelsberges nach biologischen Standortsverhältnissen

geschildert und zwar zunächst von der Abteilung der Kryptogamen die Bryophyta

und Pteridophyta, alsdann folgen die Phanerogamen. Der 2. Abschitt eiithält

dia Vegetation des Vogelsberges nach Formationen geordnet. Als Hauptformationen

w^erden unterschieden : die Formation der Wasserpflanzen, die der Felspflanzen,

die Grasflurformationen und die Waldformationen. Das Büchlein ist bei botanischen

\\\anderungen im Vogelsberg für Floristen und Studierende als ein sehr empfehlens-

werter Führer zu begrüssen. A. K.

Oesterreiehisehe bot. Zeitschrift 1903. Nr. 7. Forsch, Di-. Otto,
Ueber einen neuen Entleernngsapparat innerer Drüsen. — K n o 1 1 , F., Zwei

tertiäre Potamogeton-Arten aus der Sektion Heterophylli Koch. — Vierhapper,
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Dr. Fritz, Neue Pflanzen-Hybriden. — S c li i ff n e r , Victor, Studien über
kritische Arten der Gattungen Gymnomitrium und Marsupella. — Zahlbruckner,
Dr.A., Vorarbeiten zu einer Flechtenflora Dahnatiens. — Hand el - M azz etti,
H e i n r i c h F r e i h e r r von, Beitrag zur Gefässpflanz enflora von Tirol. — H a y e k,

Dr. A. V., Beiträge zur Flora von Steiermark. — L itteratur ü be r s i c h t.

—

Np. 8. Schmied, H., Ueber Carotin in den Wurzeln von Dracaena und anderen
Liliaceen. — Forsch, Dr. Otto, Wie in vor. Nr. — Kupffer, K. R., Be-
schreibung dreier neuer Bastarde von Viola uliginosa nebst Beiträgen zur Syste-

matik der Veilchen. — Zahlbruckner, Dr. A., Wie in vor. Nr. — Sarnthein,
Graf Ludwig von, Georg Treffer (Nachruf). — Stephan i. F., Marsupella
olivacea Spruce. — Li tteratnr- übersieh t.

Berichte der deutsehen bot. Gesellschaft. 1903, Heft 5. Brand. F.,

Ueber das osmotische Verhalten der Cyanophyceenzelle. — Hinze, G., Thiophysa
volutans, ein neues Schwefelbakterium. — Löwenstein, Arnold, Ueber die

Teraperaturgrenzen des Lebens bei der Thermalalge Mastigocladus laminosus

Cohn. — Fedtschenko, Boris v., Ueber die Elemente der Flora der West-
Tian-schan. — Müller, Otto, Sprungweise Mutation bei Melosireen (vorl.

Mitteil.), — Benecke, W. u. Keutner, J., Ueber stickstoffbindende Bakterien

aus der Ostsee (vorlaut. Mitteil.). — Schmidle, W., Bemerkungen zu einigen

Süsswasseralgen. — Bubäk, F., Uredo Symphyti DC. und die zugehörigen

Teleutosporen- und Cecidienform (vorlaut. Mitteil.). — Grüss, J., Peroxydase,
das Eeversionsenzym der Oxydase (vorlaut. Mitteil.).

Helios. 1903. Brand, A., Zweiter Nachtrag zu Hutli's Flora von
Frankfurt a. 0.

Verhandlungen der k. k. zool.-bot. Gesellsch. in Wien. 1903. Heft 5 u.6.

K e i s s 1 e r , K. v., Ueber das Plankton des Hallstädter Sees in Oesterreich.

Beihefte zum Bot. Centralblatt. Bd. XV. 1903. Heft 1. M e r e s c h -

kowsky, C, Lieber i'laconeis, ein neues Diatomeen-Genus. — Brand, F.,

Morphologisch-physiologische Betrachtungen über Cyanophyceen. — Ikeno,S.,
Beiträge zur Kenntniss der pflanzlichen Spermatogenese. — G e h e e b , A., Was
ist Bryum Geheebii C. Müll.? Und wo findet es im System seine natürliche

Stellung? Eine bryologische Studie. — Herzog, Th., Anatomisch-systematische

Untersuchung des Blattes der Rhamneen aus den Trieben, Ventilagineen, Zizypheen

und Rhamneen. — Asö , K., Which Compound in certain plant-juices can liberate

iodino trom potassium iodid?

Zeitschrift der bot. Abteilung- des naturwissenschaftl. Vereins in Posen.

X. Jahrg. I.Heft. Pfuhl, Dr., Das Herbarium im Kaiser-Friedrich-Museum.

—

W^ernicke, Dr., Ueber die Beseitigung der Abfallstoffe mit besonderer Berück-

sichtigung der Posener Verhältnisse und des sog. biologischen Verfahrens.

Mittellungen des bad. bot. Vereins. 1903. Nr. 187/188. K n e u ck e r, A.,

Pfingstexkursion 1903. — Derselbe, 2 interessante Pflanzen der bad. Flora.

—

Linder, Dr. Th., Ein Vegetationsbild v. Oberrhein. — Schatz, Dr., Neuberger
Flora von Fi'eiburg. 2. Auflage (Recension).

Mitteilungen der Bayerischen botanischen Gesellschaft. 1903. Nr. 27.

Ross, Dr. 11., Die Gallenbildungen Bayerns. — Erdner, E., Einige interessante

Bastarde aus der Neuburger Flora. — Fischer, Dr. G., Beitrag zur Kenntnis

der bayerischen Potamogetonen. — Müller, Karl, Beitrag zur oberbayerischen

Lebermoosflora. — Lindinger, Dr., Heleocharis triangularis Reinsch. nov. sp. —
Nr. 23. 13 ei träge zur Veilchenflora Bayerns. — Gugler, W., Ein Centaureen-

Tripelbastard : Centaurea jacea x (scabiosa x rupestris).

Botanieal Gazette 1903. Vol. XXXV. Nr. 6. Sargent, CS., Crataegus

in Northeastern Illinois. — S t e v e n s , F r a n k Lincoln and Stevens, Adeline
Chapman, Mitosis of the priraary nucleus in Synchytrium decipiens. — Bergen,
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J. Y., The macchie of the Neapolitan coast region. — Vol. XXXVI, Np. 1. Co o k er,

W. C, On the Gametophytes and embryo of Taxodiiini. — Chamberlain,
Charles J., Mitosis in Pellia. — Eimer, A. D. E , New western plants. —
Np. 2. Lawson, An st ruther A., Stutlies in spindle Formation. — Frye,
Theodore C, The embryo sac of Casuarina stricta. — Coker, W. C, Wie
in Nr. l.

Bulletin de racadömie intepnationale de geogpaphie botanique. 1903.

Np. 165/166. Olivier, H. l'abbe, Expose systematique et description des
Lichens de l'ouest et du nord-ouest de la France. — Breviere, L., Contribution

ä la Flore mycologique de l'Auvergne. — 6 a n d o ge r , Michel, Novus eonspectus
florae Europae. — Leveille et Guffroy, Ch., Catalogue des Flores iocales

de France. — Poirault, J., Liste des Champignons de la Vienne. — Audin,
Essai sur la geographie botanique du üeaujolais.

Botanische Anstalten, Vereine, Tauschvereine,
Exsiccatenwerke, Reisen etc.

Wienep botan. Tausehanstatt. Katalog 1903. Der diesjährige Katalog

umfasst 24 Seiten (p. 185— 208) und dürfte ca. 5500 Namen von GefässpHanzen

enthalten, welche 110 verschiedenen Gebieten entstammen. Die in den einzelnen

der 3 ersten Wertgruppen alphabetisch geordneten Pflanzen werden zu je 15, 20

und 25 Pfg. pro Ex. offeriert. Bei Gruppe 4 ist die Werteinheitzahl jeder Art

vorangestellt, ebenso bei Gruppe 5, welche Doublettenreste aus den Centurien 30—44

des Herbariums normale enthält. Gruppe 6 besteht aus „Plantae Amuricae,

Maderenses, Saharieae etc."; auch hier ist jede Pflanze besonders bewertet. Bei

Abnahme einer vollständigen Sammlung (ca. 5 Centurien) aller in Gruppe 5 an-

geführten Pflanzen wird die Centurie mit nur 40 Mark, das ist zur Hälfte des

durchschnittlichen Katalogpreises und bei Abnahme einer vollständigen Kollektion

der 6. Gruppe die Centurie mit 50 M. berechnet. Die Pflanzen letzterer Gruppe
sind Original- Belege zu „J. Freyn, Plantae Karoanae, Amuricae et Zeaensae" in

„Oesterr. bot. Zeitschr." LI (19ul) p. 350 u. f. Die grössten Raritäten der stets

aufs sorgfältigste präparierten Pflanzen finden sich in Gruppe 4, 5 u. 6. A. K.

Hepbapium Hausskneeht. Die Sammlung des am 7. Juli d. J. in Weimar
nach kurzem Krankenlager verstorbenen und in den weitesten Kreisen rühmlichst

bekannten Systematikers Prof. C. Haussknecht wird dem Willen des Ver-

storbenen gemäss im Besitze der i'arailie verbleiben und unter Aufsicht des

Thüringischen bot. Vereins weitergeführt und verwaltet werden.

Bauep, Dp. Epnst, Musei exeiceati. Die Schedae nebst kritischen Be-

merkungen zur 1. Serie, enthaltend 50 Sphagna, erschienen in Nr. 4 der Sitzungs-

berichte des deutschen naturwissensch.-mediz. Vereins für Böhmen „Lotos" 19u3.

Dieses neue Unternehmen des bekannten Herausgebers der „Bryotheca Bohemica"

zählt eine stattliche Zahl der bedeutendsten Bryologen zu seinen Mitarbeitern.

Nähere Auskunft über die Bezugsbedingungen erteilt Dr. Ernst Bauer in Prag-

Schmichow (Böhmen).

Kapasek, Alfred, Botanisehe Reise nach Deutseh-Ostafpika. Schon in

Nr. 2 p. 40 dieser Zeitschrift wurde kurz auf die Keise Karasek's hingewiesen.

Nun teilt derselbe unterm 29. Juli 1903 mit, dass er glücklich in Tanga ange-

konmien, seine Sammelthätigkeit mit Erfolg begonnen und bereits 24 für die

dortige Flora neue Arten gefunden habe. Ferner sei er vom dortigen Bezirks-

amt ersucht worden, das Projekt für eine botan. Station auszuarbeiten, die, falls

sie gegründet wird, auch für europäische Botaniker von besonderer Bedeutung

ist. Die Station soll nach Karasek's Plane sich u. a. mit der Aufgabe beschäftigen,

deutschen Lehranstalten jeder Art, sowie auch den Botanikern billiges, reichliches.
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